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(Heftroteâmiftàe mtb eleftrodjemifdje
9htttbf$ait.

35a? ©IcftrigitatSwerf Safel wirb üorau?fi<ßtIicl) im
SJÎonat öftober biefeë gaßr eröffnet werben unb al?=
bann in benjenigen «Straffen, in welchen bie öffentlichen
Kabel bereit? gelegt finb, ©teftrigität an ißriüate abgeben.

©leftrifiße Sahn St. ©alten<Sf>eidjer>2*oßett. 21m

2. September fanb in Sern bie Seratung be? Kongeffion?»
entwürfe? für bie eleftrifcße Straßenbahn St. ©allen»
Speid)er=jErogen ftatt. Stehen ben Sertretern be?

fcßweigerifcßen ©ifenbaßnbepartement? nahmen an biefer
Konfereng ferner teil: 211? 2lbgeorbneter ber ft. gadifcßen
Regierung ber Sorftanb be? bärtigen Saubepartement?,
£err Sanbammann godifofer unb für ben 3îegierung?rat
Bon 2lppenged a. Stf. §err Sanbammann guberbüßler.
Stamen? be? ©ifenbaßnfomitee? unb ber girma Srown,
Soberi u. (So. waren anwefenb bie Herren 2>r. 3>u Stieße»
greller, Hauptmann fpoßl, trogen, ißräfibent be? ©ifen»
baßufomitee? unb Hauptmann fpörler- Speicher, Sige»
präfibent be? ©ifenbaßnfomitee?. SDie Serßanblungen
nahmen einen guten Serlauf unb nachbent nun biefe
Konfereng ftattgefunben hot, barf mit Sicherheit an»

genommen werben, baß bie längft erfeßnte Kongeffion
für biefe Saßn in ber am 25. September beginnenben
Sißung ber ß. Sunbe?oerfammlung erteilt werbe.

Stheiitthalifchc @leftri$itâtêu>erï§projefte. Sit öberriet
fanb eine ftarf befucßte Serfammlung ber rßeinthalifcßen
©emeinben ftatt, welche fich für bie 2ln(age breier elef»

trifcßer Kraftwerfe Oon je 150 ißferbefräften läng? be?

rßeinthalifcßen Sinnenfanal? au?fpracßen. S)a? §aupl»
referat hielt fperr SBep, öberingenieur be? rheintalifchen
Sinnenfanal»Unterneßmen?. @r beginnt feinen Sortrag
mit einem Stüdblid auf bie in ber Serfammlung oom
6. Stooember 1895 in 2Utftätten befprochenen fragen.
®afelbft würbe befanntlicß bie 2lnlage üon fogenannten
„Sturgbetten" im banale beantragt unb gutgeheißen, um
baburch jenem Uebelftanbe be? allgu tiefen ©infcßneiben?
in ben Soben an gewiffen Stellen gu fteuern. ®ie
gormation be? Soben? iff eben im 3tßeinthal terraffen»
förmig. SDa? ©eläitbe ift feine gleichmäßig fich neigenbe
fcßiefe ©bene. ®iefe Sobenbefchaffenßeit gebot nun bie

2lnlage Oon Sturgbetten im obern Stheinthal unb hie»
burd) trat auch bie Sltöglicßfeit ein, ben fo ergeugten
Söaffereffeft gu Kraftanlagen gu Oerwenben, ohne baß
baburch ber fpauptgwecf be? Kanal?, nämlich bie @nt=

fumpfung be? ebenen ©elänbe?, gehemmt ober beein»

träcßtigt würbe.
fba? fpinberni?, baß gu Reiten großer SErodenßeit

ba? Kanalwaffer gu wenig Seiftung?fähigfeit unb ein

gu geringe? ©efäde befäße, würbe man baburch heben,
baß man eine Serbinbung ßerftedt gwifd)en bem circa
1 Va m höher liegenben SBerbenberger Kanal unb bem
Stheinthaler Sinnenfanal, um baburch in ben leßtern
SBaffer einleiten gu fönnen. ®a? Stauen be? SBaffer?
oberhalb ber Sturgbette bürfte auch nicht fo weit ge=
trieben werben, baß eüentuell für ba? ßinterliegenbe
Sanb Stachteile entftänben. S)er Steferent befürwortet
brei folcßer Üöerfe, nämlich ba? erfte oberhalb be? Sahn»
hofe? in Stütßi (2 Turbinen üon je 150 ißferbefräften),
ba? gweite in ber Sîâlje be? Schlöffe? Slatten (2 Xur»
binen üon je 150 ißferbefräften) unb ba? britte bei
SJtontlingen (3 SEurbinen üon je 150 PS). ®ie ©efamt»
foften ber Slnlagen gufammen bürften fich approximate
auf 700,000 gi«- ftetlen, wenn biefe Sauten fpanb in
§anb mit ben Sturgbettanlagen oorgenommen werben.

Heber bie grage ber Stentabilität biefer SBerfe ift
ber Stebner ber 2lnficßt, baß burch ©rrießtung folcher
Kraftanlagen SJtittel unb SBege an bie £anb. gegeben

Werben, bie gnbuftrie im Sanbe gu förbern, Sägen,
Stühlen, gabrifen 2c mit eleftrifchem Setriebe ßergufteden.
®ie Einlagen würben bei einem Serfauf?prei? ber ißferbe»
traft gu 150—200 gr. eine berartige Stenbite au?machen,
baß neben ben Setrieb?foften biejenigen ber ©rftedung?»
bauten in 10—12 gaßren üodftänbig amortifiert werben
fönnten. Sollte bie 2lbnaßme ber Eß'ferbefräfte im Stßein»
tßale felbft gu gering fein, fo bemerft ber Steferent, baß
bereit? feßon üerfcßiebeneaußerfantonale Offerten begüglicß
Kraftabnaßme eingegangen feien auf eingerüefte „Serfucß?»
gnferate" in außerfantonalen Leitungen, gunäcßft jeboeß
follen bie ©inheimifchen berüeffießtigt werben.

Setreff? bie grage, wer biefe SBerfe erfteden foil,
ift man üor bie Sllternatiüe geftedt : entweber fann man
biefelben burch ©pefulanten erfteden laffen unb-ihnen
ade? in Kauf geben, ober bann müffen fie burch ba?

rheintßalifcße Sinnentanal=Unterneßmen, alfo auf Stech»

nung be? Serimeter?, ber Kontribuenten, erftedt werben.
SDie ©ntäußerung an Spetulanten ßat üerfchiebene Stach»
teile, benn biefelben würben gum Stacßteile be? Sanbe?
ba? Sßaffer fo hod) ftauen, baß fie möglicßft große?
©efäde befämen, tmb üerlraglid) ließe fich bie?begüglicß
nid)t? feftfteden, oßne ftetigen Streit unb Ipaber gu be»

tommen, unb ferner würben fold)e Unternehmer möglicßft
wenig offerieren unb bie Kraft möglicßft teuer üertaufen.
®aßer wäre e? rationeder, bie Sauten bem Kanalunter»
nehmen felbft gu übertragen.

2>eitt äßintcvtljurer Stabtrat ift ein gnitiatiübegeßren
für ben Sau einer eleftrifcßen Straßenbahn
SBintertßur ©rüge»Seen eingereicht worben.

©leWrifiße Sriengerfeebahit. 3m „Sunb" wirb eifrig
für eine normalfpurige Sriengerfeebaßn pläbiert. SJtit»

telft einer Stormalbaßn bi? SJteiringen wirb e? möglich
fein, bie Steinbrüche in Srieng, fowie bie ©ranitlager
im lpa?lilanb, bie brach liegen, au?gubeuten, inbem man
fid) für biefe SJtaterialien ein Slbfaßgebiet fdßaffen tann,
ba? fieß weit über bie Sunbe?ftabt erftreden bürfte.
Slnberfeit? fönnen bann aueß au? bem Ünterlanb oßne

Umlabfpefen Sßaren, wie g. S. â'^gel, guitermitfel 2C.

bidiger begogen werben, überhaupt fann bann ber

fpanbel?ftanb üon SEßun, Sern unb Surgborf erfolgreich
mit Sugern fonfurrieren, wa? bei ben gegenwärtigen
Serfeßr?üerhältniffen nießt möglich ift unb bei einer

fdjmalfpurigeit Sinie auch nießt ber gad Wäre. SBir

glauben rußig annehmen gu bürfen, baß fowoßl bie

ginang» al? Saubireftion biefe Serßältniffe geßörtg ftu»
bieren laffen werbe, um fich ein Silb gu üerfcßaffen,
ob e? ratfam fei, fcßmal» ober normalfpurig gu bauen

unb ob bie Saßn am linfen ober reeßten Sriengerfee»
ufer au?gufüßren fei.

®a? reeßte Ufer bietet mit feinen gaßlreicßen Stunfen
unb SBilbbäcßen giemlicße Scßwierigfeiten unb ©efaßren;
ber Sanberwerb bürfte teuer gu fteßen fommen; müßte

nun bie Slare bei gnterlafen oft mittelft einer §ocß»

brüefe überfcßritten werben, fo bürfte bie üon ^errn
St. üorgefeßene Saufumme üon gr. 2,200,000 aueß für
eine Scßmalipurbaßn nid)t genügen. S)a? linfe Ufer
befäme an Sönigen, gfeltwalb unb ©ießbaeß Stationen,
bie ßeute feßon bebeutenbe grequeng aüfweifen; bie

SEerrainüerßältniffe finb überad feßr günftige unb ber

Sanberwerb würbe bidig gu fteßen fommen. SDie Surg*
borfsSEßunbaßn beweift, baßS^ormalbaßnen eleftrifcß
betrieben werben fönnen; man barf annehmen, baß

bie im fpa?litßal üorßanbenen unbenüßten SBafferfräfte
nießt nur genügen würben für eine Sinie SKeiringen»
SEßun, fonbern aud) für Spieg=grutigen, Spieg»@rlen»

bad), fogar für bie ©ürbentßalbaßn. 2)ie gegenwärtigen
ßoßen Koßlenpreife weifen auf beffere 2lu?nüßung unferer

noeß bifponiblen SBafferfräfte ßin; gubem finb gaßrten
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Das Elektrizitätswerk Basel wird voraussichtlich im
Monat Oktober dieses Jahr eröffnet werden und als-
dann in denjenigen Straßen, in welchen die öffentlichen
Kabel bereits gelegt sind, Elektrizität an Private abgeben.

Elektrische Bahn St. Gallen-Speicher-Trogen. Am
2. September fand in Bern die Beratung des Konzessions-
entwurfes für die elektrische Straßenbahn St. Gallen-
Speicher-Trogen statt. Neben den Vertretern des
schweizerischen Eisenbahndepartements nahmen an dieser
Konferenz ferner teil: Als Abgeordneter der st. gallischen
Regierung der Vorstand des dortigen Baudepartements,
Herr Landammann Zollikofer und für den Regierungsrat
von Appenzell a. Rh. Herr Landammann Zuberbühler.
Namens des Eisenbahnkomitees und der Firma Brown,
Boveri u. Co. waren anwesend die Herren Dr. Du Riche-
Preller, Hauptmann Hohl, Trogen, Präsident des Eisen-
bahnkomitees und Hauptmann Hörler> Speicher, Vize-
Präsident des Eisenbahnkomitees. Die Verhandlungen
nahmen einen guten Verlaus und nachdem nun diese

Konferenz stattgefunden hat, darf mit Sicherheit an-
genommen werden, daß die längst ersehnte Konzession
für diese Bahn in der am 25. September beginnenden
Sitzung der h. Bundesversammlung erteilt werde.

Rheinthalische Elektrizitätswerksprojekte. In Oberriet
fand eine stark besuchte Versammlung der rheinthalischen
Gemeinden statt, welche sich für die Anlage dreier elek-

trischer Kraftwerke von je 150 Pferdekräften längs des
rheinthalischen Binnenkanals aussprachen. Das Haupt-
referat hielt Herr Wey, Oberingenieur des rheintalischen
Binnenkanal-Unternehmens. Er beginnt seinen Vortrag
mit einem Rückblick auf die in der Versammlung vom
6. November 1895 in Altstätten besprochenen Fragen.
Daselbst wurde bekanntlich die Anlage von sogenannten
„Sturzbetten" im Kanäle beantragt und gutgeheißen, um
dadurch jenem Uebelstande des allzu tiefen Einschneidens
in den Boden an gewissen Stellen zu steuern. Die
Formation des Bodens ist eben im Rheinthal terrassen-
förmig. Das Gelände ist keine gleichmäßig sich neigende
schiefe Ebene. Diese Bodenbeschaffenheit gebot nun die

Anlage von Sturzbetten im obern Rheinthal und hie-
durch trat auch die Möglichkeit ein, den so erzeugten
Wassereffekt zu Kraftanlagen zu verwenden, ohne daß
dadurch der Hauptzweck des Kanals, nämlich die Ent-
sumpsung des ebenen Geländes, gehemmt oder beein-
trächtigt würde.

Das Hindernis, daß zu Zeiten großer Trockenheit
das Kanalwasser zu wenig Leistungsfähigkeit und ein

zu geringes Gefälle besäße, würde man dadurch heben,
daß man eine Verbindung herstellt zwischen dem circa
I//2 in höher liegenden Werdenberger Kanal und dem
Rheinthaler Binnenkanal, um dadurch in den letztern
Wasser einleiten zu können. Das Stauen des Wassers
oberhalb der Sturzbette dürfte auch nicht so weit ge-
trieben werden, daß eventuell für das hinterliegende
Land Nachteile entständen. Der Referent befürwortet
drei solcher Werke, nämlich das erste oberhalb des Bahn-
Hofes in Rüthi (2 Turbinen von je 150 Pferdekräften),
das zweite in der Nähe des Schlosses Blatten (2 Tur-
binen von je 150 Pferdekräften) und das dritte bei

Montlingen (3 Turbinen von je 150 08). Die Gesamt-
kosten der Anlagen zusammen dürften sich approximativ
aus 700,000 Fr. stellen, wenn diese Bauten Hand in
Hand mit den Sturzbettanlagen vorgenommen werden.

Ueber die Frage der Rentabilität dieser Werke ist
der Redner der Ansicht, daß durch Errichtung solcher
Kraftanlagen Mittel und Wege an die Hand, gegeben

werden, die Industrie im Lande zu fördern, Sägen,
Mühlen, Fabriken zc mit elektrischem Betriebe herzustellen.
Die Anlagen würden bei einem Verkaufspreis der Pferde-
kraft zu 150—200 Fr. eine derartige Rendite ausmachen,
daß neben den Betriebskosten diejenigen der Erstellungs-
bauten in 10—12 Jahren vollständig amortisiert werden
könnten. Sollte die Abnahme der Pferdekräste im Rhein-
thale selbst zu gering sein, so bemerkt der Referent, daß
bereits schon verschiedene außerkantonale Offerten bezüglich
Kraftabnahme eingegangen seien aus eingerückte „Versuchs-
Inserate" in außerkantonalen Zeitungen. Zunächst jedoch
sollen die Einheimischen berücksichtigt werden.

Betreffs die Frage, wer diese Werke erstellen soll,
ist man vor die Alternative gestellt: entweder kann man
dieselben durch Spekulanten erstellen lassen und ihnen
alles in Kauf geben, oder dann müssen sie durch das
rheinthalische Binnenkanal-Unternehmen, also auf Rech-

nung des Perimeters, der Kontribuenten, erstellt werden.
Die Entäußerung an Spekulanten hat verschiedene Nach-
teile, denn dieselben würden zum Nachteile des Landes
das Waffer so hoch stauen, daß sie möglichst großes
Gefälle bekämen, und vertraglich ließe sich diesbezüglich
nichts feststellen, ohne stetigen Streit und Hader zu be-

kommen, und ferner würden solche Unternehmer möglichst
wenig offerieren und die Kraft möglichst teuer verkaufen.
Daher wäre es rationeller, die Bauten dem Kanalunter-
nehmen selbst zu übertragen.

Dem Winterthurer Stadtrat ist ein Jnitiativbegehren
für den Bau einer elektrischen Straßenbahn
Winterthur-Grüze-Seen eingereicht worden.

Elektrische Brienzerseebahn. Im „Bund" wird eifrig
für eine normalspurige Brienzerseebahn plädiert. Mit-
telst einer Normalbahn bis Meiringen wird es möglich
sein, die Steinbrüche in Brienz, sowie die Granitlager
im Hasliland, die brach liegen, auszubeuten, indem man
sich für diese Materialien ein Absatzgebiet schaffen kann,
das sich weit über die Bundesstadt erstrecken dürfte.
Anderseits können dann auch aus dem Unterland ohne
Umladspesen Waren, wie z. B. Ziegel, Futtermittel zc.

billiger bezogen werden, überhaupt kann dann der

Handelsstand von Thun, Bern und Burgdorf erfolgreich
mit Luzern konkurrieren, was bei den gegenwärtigen
Verkehrsverhältniffen nicht möglich ist und bei einer

schmalspurigen Linie auch nicht der Fall wäre. Wir
glauben ruhig annehmen zu dürfen, daß sowohl die

Finanz- als Baudirektion diese Verhältnisse gehörig stu-
dieren lassen werde, um sich ein Bild zu verschaffen,
ob es ratsam sei, schmal- oder normalspurig zu bauen

und ob die Bahn am linken oder rechten Brienzersee-
user auszuführen sei.

Das rechte Ufer bietet mit seinen zahlreichen Runsen
und Wildbächen ziemliche Schwierigkeiten und Gefahren;
der Landerwerb dürste teuer zu stehen kommen; müßte

nun die Aare bei Jnterlaken oft mittelst einer Hoch-
brücke überschritten werden, so dürfte die von Herrn
R. vorgesehene Bausumme von Fr. 2,200,000 auch für
eine Schmalspurbahn nicht genügen. Das linke User

bekäme an Bönigen, Jseltwald und Gießbach Stationen,
die heute schon bedeutende Frequenz ausweisen; die

Terrainverhältnisse sind überall sehr günstige und der

Landerwerb würde billig zu stehen kommen. Die Burg-
dorf-Thunbahn beweist, daß Normalbahnen elektrisch
betrieben werden können; man darf annehmen, daß

die im Haslithal vorhandenen unbenützten Wasserkräfte

nicht nur genügen würden für eine Linie Meiringen-
Thun, sondern auch für Spiez-Frutigen, Spiez-Erlen-
bach, sogar für die Gürbenthalbahn. Die gegenwärtigen
hohen Kohlenpreise weisen auf bessere Ausnützung unserer

noch disponiblen Wasserkräfte hin; zudem sind Fahrten
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mit eleïirifdfen Sahnen für bie fReifertben angenehmer
alg mit SDampfbahnen.

(gleftrifdjc <Sc0maïîtJur*6nîjit Si'itcr§uiif«iSoIotlf)urii. ®er
•Sunbegrat Beantragt Befannttidf bie (Srteilnng einer
Songeffton für eine eteftrifdfe ©chmalfpurbahn Bon
Sütergmil nach @oIotï)urn. Songeffiongbemerber ift
£>r. Ingenieur <$mdE> in Sern nameng eineg Snitiatib»
tomitceg. ®ie Sahn toil! ben SudjeggBerg bem @cf)id»

fat bofiftänbiger Sfolierung entreißen unb ihn gu biefent
3med mit ber ®antonghauptftabt üerBinben; fie iftaig
gortfefiung ber fongeffionierten Sahn Siet=Süren»£üterg»
mil gebaut, unb eg ift eine ff-ufion mit berfelben in
Stugficbt genommen. SDie ÜÜRapimalftetgung Beträgt 30
fßromilte, bie Setriefiglänge 16,55 Kilometer, bie ©pur»
meite 1 SReter unb ber SRinimalrabiug 150 2Reter.
®er Hoftenboranfdhlag Beläuft fid) auf 1,150,000 $r.

dleftrifcfje ©ufteitBahtt. 9Ran fpridjt mieber bon einer
©uftenBahn, b. h- einer eleltrifchen Sahn 2Baffen=2Ret»
ringen. î)ie ßraft foil bon ber 9Raien»9îeuh geliefert
merben. Sîongeffionâre finb bie f>erren glotron unb
Sucher.

©eitfer eleftrifcffe ©trafjeitBithtteit. Sn ben Sßagen ber
eleftrifdfen ©trahenbahnen @enfg ift bag fahren nicht
immer Befonberg gemütlich- ?i»t borlejjten ®iengtag
bormittag entmidelte fidt) in ber Straffe „Sonfeit ©énéral"
in einem SSagen geuer, fo baff bie fReifenben eiligft aug»
fliegen ; am fRadpnittag ereignete fich) ein ähnlicher Sor»
fall in ber „Sorraterie". ®ort tarn man mit etlichen
SRinuten Serfpätung baoon. Sor 8 Slageit gerieten bie
Uleiber einer f^rau im Strain in Sranb, an beffen folgen
bie $rau ftarB.

ff-aBri! ©leftrifdjer Slpparatc 31. ©. itt 3larBitrg. 9In
©telle beg bemiffionierenben §errn SR. 31. Seffo, Snge»
nieur, ift bon ber ©etteralberfammlung §err 8. $.
ßlingelfufi in Starau in ben Sermaltunggrat belegiert
morben. 5Der gfatna ift ferner' aïtib Beigetreten -öerr
©. 2Buïïfd)Ieger=©imonin aug SlarBurg unb bemfelBen
bom Sermaltunggrat ißrolura erteilt morben.

©leftrifitfttgwerfgfiroieft ©iritad). 8" nächfter geit
füllen SrheBungen gemacht merben Begüglich ber 3IBnehmer
bon elettrifchem Sicht aug einer bon ben Herren @ e»

Brüber ffmeifel in ©irnadj gu erftetlenben Äraft=
anlage. gn bag 9îe| einguBegiehen BeaBfidjtigen bie

Unternehmer fjauptfächltch Bie Dörfer © t ru a dj, SR ü n d)=

toeilen, Oberhofen unb ©fchlilon.
dleftrigitâtêttierï SRiihletfjal am üßalletifee. (Äorrefp.)

©amgtag ben 9. ©ept. ift bie SRafdjinerte beg SidR*
merïeg in Setrieb gefegt morben. ®ie 31nlage ift nach
ben ®ifpofitionen beg Sierra @ameli=@malter bon
ber girma @ f d) e r 233 1)^ & So. in 3üri<h'• 2 f?od)=
brudturbinen à 32 PS mit automatifchen ^Regulatoren
unb §erren @ebrüber@mürin ©djännig : 2 ®pna»
mog à 21—25 PS je 4000—5000 Sergenftârïen mit
automatifchem unb ^anbregulator erfteßt morben. @o»

wohl ïurbinen mie SDpnamog arbeiten bon ber erften
©tunbe an borgüglich unb gebührt obigen Beibert firmen
Bolle 31nerlennung für eratte 3lugführung. 2) te 2)tfpo=
fition ift fo getroffen, baff bie eine Turbine nebft ber
$>huamo noch Ben gabritbetrieb Beforgt, bie anbere
ïurbine eine gmeite Begm. britte Heinere ®hi^mo bon
2400 Sergen treibt, meldje für bie gabrtt unb bie gu»
gehörigen 6 SBohnungen, fomie bie 9îachbarfd)aff im
SRühlethal bag Sicht abgibt. Surd) entfpredjenbe Slrt»

orbnung tann aber auch Bie gmeite Turbine bie f^abrit
treiben, fo bah bie erfte Turbine mit ®pnamo taggüber
abgeftellt merben fann, gleichgeitig aber alg Steferbe
bereit ift. SDfe beiben gröfiera Opnamog mit 240 Solt
Spannung bienen ber Seleuchtung bon SRühlehorn.
Turbinen unb ®pnamog tonnen burch griftiongîupp»

lungen neuefter Sonftruftion, melche mittelft jpanbräbdjen
fpielenb ein» unb auggerüdt, getrennt unb berbunben
merben. SDurd) biefe gefamte SInorbnung finb Störungen
fomohl im gabriïbetrieb mie an ber Seleudjtung begüg»
lieh ber SRafchinerie faft abfolut auggefchloffen. 3" er»
mähnen ift, bah fomohl Turbinen mie 5Dpnamog, Ie|tere
im @emid)t Bon 40 Sentnern an einem ©tüd, je nachtg
bom Sahnmagen aug birett nach Bern SRafdjinenhaug
auggelaben mürben bei fdpiell improbifierter elettrifdjer
Seleuchtung. SBeber beim 31uglaben noch Bei ber SRon»

tage ift ein Unfall borgefommen. — IRächfte SSoche mirb
SRühlehorn an bie Seitung angefchloffen. Sie berfüg»
bare Sraft mirb fo giemlich öori Seginn ber Sichtabgabe
an augberfauft fein. ®ie Sebeutung beg äöerfeg für
bie ©emeinbe SRühlehorn mirb in Sälbe auch bie menigen
bigherigen paffiüen ©egner gu g^eunben beg neuen
Sidjteg machen.

3lrbctt8s unb ^ieferungsübertraßungen.
(Slmttic^e Ortgirial«2T?itteiIitrtgen.) 9(ac^btuct bec6oteti.

9Ieuticmttii bce tonfuniBcreing 3üridj am Sôaifcupauêauai.
Stbbrudiarbeit
©rbaitéfjub
@ocEelftcin»8tcfcrmi0
©ranitftein»
©i[cn»$:rngfäitlcn
©ifciibaltcn
Dtmtrerarbeit
©teinbauerarbeit
3tmmermami8civbett
®ad)bccfcrarbeit
©pcngletarbcit
©ipferarbeit

©d)lofferarbcit

©i^rcincrarbeit

©lalerarbeit

SSilbbaueratbeit
©iferne SRottlaben

§btjerne Ulolüaben unb
Salouftelaben

6. ®icner, löaumeifter
berfelbc.

©argelnSBorer
91. Stntonini
Sï. Sötile, Sngenieur
Sut. Sdjocp u. ®ie.
fyic{5 u Seuipolb
is ©epenfer
©. ©tälili
Sep u. Sie.
3ot). §itrlimann
©ebr. Merger
©djmibt u. ©ohne
3ul. ©tetilin
3ul. §äbrid)
Sîob. ©c£)äppi
£). ©epitbfneiht
3. ©i^roarsenbacti
§r. 3roinggi
5. SBoHer

Srombetb u. SBerner
®f). gtfcBet
3. ©obrnann
©. 9Ieumaier
3at. SÜBalber

3. ©oferer
©d). SWeier
SI. SÄerj
©. ©ibmibt

©türm
3a(. SBalber

Slbrp
§. ©äuget

SB. Saumann

3üricb V

©olotburn
SBaffen
3ürtd) V
3ütid) I
3ütid) V
3ürtd) III
3iirid) III
ifiirid) I

ijiirtd) I
3ütid) V
3ürid) III
3ütid) V
3ürid) III
Ifüticb III
Qüxtd) V
3ürid) I
ifürid) III
3ürid) V
Siiricb II
Süricb V

• Sürid) V
fjürieb IV
3itricb III
Slttfteften
Sütid) IV
Ifüricb V
8ütic| I v

ijürieb IV
Zürich III
Ifürid) V
Süticb IV

©otgen.
Siebt» unb Srafttoeife ©lattfelben. ®ie girma Slftiengefettfcbaft

bormaiê 3ob- 3af. Stieter u. Sie. in ®og bat bie SluSfübrung be?

gefamten ©peife» unb SSertcilungënebeé, fomie ©trafsenbcleucbtung
für bie Sidit» unb Sraftmerfe ©lattfelben an ©uftab ©oproeilet,
Seitungöbaucr in Senbtiton übertragen.

(Sicftrifctje Skteuditung Siffac() ©elterfintien. ®ie ©enoffenfdiaft
Steltra ©iffacb»@elter!inbeh bat bie Srftetlung beiber ©efunbärnebe
unb ®orfbeleud)tungen in ©iffad) unb ©eltcrfinben an ©uftab @o§»

meiler, 2eitung®bauer in Senblifon übertragen.
®letei3itittgtnerl fubel bei ©t. ©allen. ®ic ®tettriptatä»atftien=

gefcüfcbaft Dorm. SB. Sabmeper u. Sie., granffurt a. 991, bat bie be=

triebêfertige SJtontage fümttidier Slrimär» unb ©ehinbärleitungen am
Steftrijitätgmerf Subel bei ©t. ©allen an ©uftab ©ofjmeifer, 2eitung8»
bauet in Söenblilon übertragen.

®ae ©trafjcnpflaftcr im ©täbtdjen ©urfec an 3ob. ©ebtan?,
Sßftafterer, 3ug.

©odibauten am ©aeiuerf ©d)lteren»3itrid). Unter bem Söorbebatte,
bap ber Sejcbtub be» ©rofjen ©tabtrateb Dom 26. Sluguft 1899 be»

treffenb bie .frebiterteitung für ©od)bauten im ©aêmert ©ditieren in
traft tritt, merben bie @rb» unb SRaurerarbeiten au Slaumeifter
©. SBibmer in Qüri^ V, bie ©teinbauerarbeiten an St. SBiebertebr

in ®ietifon, an ©ebrüber ©affetla unb ©ebrüber Drtelti in 3ürtch
unb S9ia8ca, fomie an bie ßägernfteinbrucbgefellfd)aft in SRegenêbcrg

Dergeben.
©trafienbau Sreujlingen an 3ob- gaben, treuslingerftrape 21

in tonfianj.
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mit elektrischen Bahnen für die Reisenden angenehmer
als mit Dampfbahnen.

Elektrische Schmalspurbahn Lüterswil-Solothurn. Der
Bundesrat beantragt bekanntlich die Erteilung einer
Konzession für eine elektrische Schmalspurbahn von
Lüterswil nach Solothurn. Konzessionsbewerber ist
Hr. Ingenieur Emch in Bern namens eines Initiativ-
komitces. Die Bahn will den Bucheggberg dem Schick-
sal vollständiger Isolierung entreißen und ihn zu diesem

Zweck mit der Kantonshauptstadt verbinden; sie ist als
Fortsetzung der konzessionierten Bahn Biel-Büren-Lüters-
wil gedacht, und es ist eine Fusion mit derselben in
Aussicht genommen. Die Maximalsteigung beträgt 30
Promille, die Betriebslänge 16,55 Kilometer, die Spur-
weite 1 Meter und der Minimalradius 150 Meter.
Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 1,150,000 Fr.

Elektrische Susteubahn. Man spricht wieder von einer
Sustenbahn, d. h. einer elektrischen Bahn Wassen-Mei-
ringen. Die Kraft soll von der Maien-Reuß geliefert
werden. Konzessionäre sind die Herren Flotron und
Bucher.

Genfer elektrische Straßenbahnen. In den Wagen der
elektrischen Straßenbahnen Genfs ist das Fahren nicht
immer besonders gemütlich. Am vorletzten Dienstag
vormittag entwickelte sich in der Straße „Conseil General"
in eineni Wagen Feuer, so daß die Reisenden eiligst aus-
stiegen; am Nachmittag ereignete sich ein ähnlicher Vor-
fall in der „Corraterie". Dort kam man mit etlichen
Minuten Verspätung davon. Vor 8 Tagen gerieten die
Kleider einer Frau im Tram in Brand, an dessen Folgen
die Frau starb.

Fabrik Elektrischer Apparate A. G. m Aarburg. An
Stelle des demissionierenden Herrn M. A. Besso, Inge-
nieur, ist von der Generalversammlung Herr I. F.
Klingelfuß in Aarau in den Verwaltungsrat delegiert
worden. Der Firma ist ferner' aktiv beigetreten Herr
G. Wullschleger-Simonin aus Aarburg und demselben
vom Verwaltungsrat Prokura erteilt worden.

Elektrizitätswerksprojekt Sirnach. In nächster Zeit
sollen Erhebungen gemacht werden bezüglich der Abnehmer
von elektrischem Licht aus einer von den Herren G e-

brüder Zweifel in Sirnach zu erstellenden Kraft-
anlage. In das Netz einzubeziehen beabsichtigen die

Unternehmer hauptsächlich die Dörfer Sirnach, Münch-
weilen, Oberhosen und Eschlikon.

Elektrizitätswerk Mnhlethal am Wallensee. (Korresp.)
Samstag den 9. Sept. ist die Maschinerie des Licht-
Werkes in Betrieb gesetzt worden. Die Anlage ist nach
den Dispositionen des Herrn Sameli-Gwalter von
der Firma Escher Wyß à Co. in Zürich: 2 Hoch-
druckturbinen à 32 mit automatischen Regulatoren
und Herren GebrüderGmürin Schännis: 2 Dyna-
mos à 21—25 je 4000—5000 Kerzenstärken mit
automatischem und Handregulator erstellt worden. So-
wohl Turbinen wie Dynamos arbeiten von der ersten
Stunde an vorzüglich und gebührt obigen beiden Firmen
volle Anerkennung für exakte Ausführung. Die Dispo-
sition ist so getroffen, daß die eine Turbine nebst der
Dynamo noch den Fabrikbetrieb besorgt, die andere
Turbine eine zweite bezw. dritte kleinere Dynamo von
2400 Kerzen treibt, welche für die Fabrik und die zu-
gehörigen 6 Wohnungen, sowie die Nachbarschaft im
Mühlethal das Licht abgibt. Durch entsprechende An-
ordnung kann aber auch die zweite Turbine die Fabrik
treiben, so daß die erste Turbine mit Dynamo tagsüber
abgestellt werden kann, gleichzeitig ober als Reserve
bereit ist. Die beiden größern Dynamos mit 240 Volt
Spannung dienen der Beleuchtung von Mühlehorn.
Turbinen und Dynamos können durch Friktionskupp-

lungen neuester Konstruktion, welche mittelst Handrädchen
spielend ein- und ausgerückt, getrennt und verbunden
werden. Durch diese gesamte Anordnung sind Störungen
sowohl im Fabrikbetrieb wie an der Beleuchtung bezüg-
lich der Maschinerie fast absolut ausgeschlossen. Zu er-
wähnen ist, daß sowohl Turbinen wie Dynamos, letztere
im Gewicht von 40 Centnern an einem Stück, je nachts
vom Bahnwagen aus direkt nach dem Maschinenhaus
ausgeladen wurden bei schnell improvisierter elektrischer
Beleuchtung. Weder beim Ausladen noch bei der Mon-
tage ist ein Unfall vorgekommen. — Nächste Woche wird
Mühlehorn an die Leitung angeschlossen. Die verfüg-
bare Kraft wird so ziemlich von Beginn der Lichtabgabe
an ausverkauft sein. Die Bedeutung des Werkes für
die Gemeinde Mühlehorn wird in Bälde auch die wenigen
bisherigen passiven Gegner zu Freunden des neuen
Lichtes machen.

Arbeits- und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neubauten des Konsumvereins Zürich am Waisenhausquai.
Abbrucharbeit
Erdaushub
Sockelstein-Lieferung
Granitstcin-
Eisen-Tragsäulen
Eiseubalkcn
Maurerarbeit
Stein hauerarbeit
Zimmermannsarbeit
Dachdeckcrarbeit
Spcuglerarbcit
Gipscrarbeit

Schlosserarbeit

Schreincrarbeit

Glaserarbeit

Bildhauerarbeit
Eiserne Rollladen
Hölzerne Rollladen und

Jalousieladen

C. Diener, Baumeister
derselbe.

Bargetzi-Borer
N. Äntonini
K. Löhle, Ingenieur
J»l. Schoch u. Cie.
Fictz u Leu: hold

I Schenker
E. Stäbli
Fey u. Cie.
Joh. Hürlimann
Gebr. Berger
Schmidt u. Söhne
Jul. Stehlin
Jul. Hädrich
Rob. Schäppi
H. Schildknecht

I. Schwarzenbach
Fr. Zwinggi
F. Böller
Brombeiß u. Werner
Th. Fischer

I. Hohmann
G. Neumaier
Jak. Walder
I. Hoferer
Hch. Meier
A. Merz
H.Schmidt
Ls. Sturm
Jak. Walder
P. Abry
F. Gauger

W. Baumann

Zürich V

Solothurn
Massen
Zurich V
Zürich I
Zürich V
Zürich III
Zürich !II
Zürich I

Zürich I
Zürich V
Zürich III
Zürich V
Zürich III
Zürich III
Zürich V
Zürich I
Zürich III
Zürich V
Zürich II
Zürich V

' Zürich V
Zürich IV
Zürich III
Altstetten
Zürich IV
Zürich V
Zürich I
Zürich IV
Zürich III
Zürich V
Zürich IV

Horgcn.
Licht- und Kraftwerke Glattfelden. Die Firma Aktiengesellschaft

vormals Joh. Jak. Rieter u. Cie. in Töß hat die Ausführung des

gesamten Speise- und Verteilungsnetzes, sowie Straßenbeleuchtung
für die Licht- und Kraftwerke Glattfelden an Gustav Goßweiler,
Leitungsbauer in Bendlikon übertragen.

Elektrische Beleuchtung Sissach-Gelterkindc». Die Genossenschaft
Elektra Sissach-Gelterkinde'n hat die Erstellung beider Sekundärnctze
und Dorfbeleuchtungen in Sissach und Geltcrkinden an Gustav Goß-
Weiler, Leitungsbauer in Bendlikon übertragen.

Elektrizitätswcrk Kübel bei St. Gallen. Die Elektrizitäts-Altien-
gescllschast vorm. W. Lahmeyer u. Cie., Frankfurt a. M, hat die be-

triebsfertige Montage sämtlicher Primär- und Sekundärleitungen am
Elektrizitätswcrk Kübel bei St. Gallen an Gustav Goßweiler, Leitungs-
bauer in Bendlikon übertragen. ^Das Slraßenpflaster im Städtchen Sursee an Joh. Schranz,
Pflasterer, Zug.

Hochbauten am Gaswerk Schlieren-Zürich. Unter dem Vorbehalte,
daß der Beschluß des Großen Stadtrates vom 26. August 1899 be-

treffend die Krediterteilung für Hochbauten im Gaswerk Schlieren in
Kraft tritt, werden die Erd- und Maurerarbeiten au Baumeister
H. Widmer in Zürich V, die Steinhauerarbeiten an A. Wiederkehr
in Dictikon, an Gebrüder Sassella und Gebrüder Ortelli in Zürich
und Biasca, sowie an die Lägernsteinbruchgcsellschaft in Regensberg
vergeben.

Straßenbau Kreuzlingen an Joh. Faden, Kreuzlingerstraße 21

in Konstanz.
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3»anflëar6citôanft(ill in Srfjiut|j4îalti)arfj. ®rb= unb Maurers
arbeiten an Baumeifter 3of. Blafer in ©djtotjj unb Slrdjiteft Karl
§ürlimann in Brunnen ; 3'mmermannSarbeiten an Baumeifter 3of-
Blafer in ©cfitopz unb 3of. M. Marli) in Seemen ; ©teinljaucrarbeiten
an llnterneftnier 31. Slntonini in äBaffen.

äBalimiegbau ©mS (©raubünben) an Dtiffel u. ©ie., grimmig,
©ûbttcrî 3'ittd) in Srijltemt. ®ie 3immerarbeiten für bie öod)=

bauten im ©aemert ©djticren merben unter bem Borbebalt, bafj ber
Befcplufs bes ©rojjen ©tabtrateg bom 26. Sluguft 1899 betreffenb
Krebiterteilung für biefelben in Kraft tritt, an Mepbobm u. ©omp.
in 3üriü) V oergeben.

©djulfjairêiiéubau Cltcn. ©pcnglerarbeit an ©imon Kutti in
DIten; ©cijieferbecferarbeit an ©aftntir bon Slrj; ©öbne unb granj
Biggli in Dlten.

Birfigforreftion Bafel, Birfigforreftion, ©emölbe, jioifcben fÇifc^=
marft unb Bbein (aus ©ranit mit Kalffteinf)intermaiterung) an §ans
Kejjter, Baumeifter, Bafel.

^aublcittingen icr aSafferbcrforgung îlltnan an ©rnft Ubier,
Sdjloffermeifter in Slltnait.

gabrifanIage=SJfeitbaitte ber iimcit Diedjfteiner, ^irfdjfelb & So,
in @t. Siben. 3"nmermann8arbeit an ©ebr. Dertlp, ©t. ©aücn ;

fÇlafcfcnerarbeit an Xbeobor Bitrfler, ©t. ©allen.
Kirdjturmreparatnr Muri (Slargmt). Kircf)turm=©inbecEung mit

franjbfifdjent ®oppelfd)tefer an Sllbert Bauert, ®ad)bcctermeiftcr, in
3üricf) III; Dfenooation bes ®urme8, fotoie ber Kircbe ic., Maurer*
arbeiten ic. an §. Bintert, Baumeifter in Baben ; ©penglcrarbeiten
an £. Dtäber, ©penglcrmeiftcr in Muri.

Lieferung bon iÉrottoirranbfteincn auf Station Uljant ait gibet
er, ilnterncbmcr, 3ug.
Qèrftcllimg eineê Sdjermen«, einer îtodcnmaiier unb ©rridjfung

einer 3Uinoiefe für bie ©emeinbc Klintens (©raubünben) an Bau*
meifter 3o£). ©cpmib, ®f)ufis, unb ©djreiner fßaul Mart, SllmenS.

äBafferberforgmtg Sdttlifon bei ffiintertljur. Befernoir au ©ebr.
Bona in ißfimgen; niöbrenncb an ©cbloffermcifter BoHenmeibcr in
BaffcrSborf.

©djullmuébait in ber ©cifcliocib, äBintertbiir. ©rbarbeit an
®. §üffer, Bater u. 3of)n, äBinteitpur ; Maurerarbeit an 3. §niing
u. ©otjn, SBintertljur ; ©tcinbnucrnrbeit in ©ranit an M. Slntonini,
äBaffen, SBalfer u. SoreÇ, SBaffcn, unb ©libio u. Sßebugzi, Ofogna ;

©teinbauerarbeit in ©t. Margretbcrftcin an ©. gorrer, ©ebrüber Seid)
unb 3. König, alle in äBintertbiir ; ©ifett an Briner u. ©o„ äBinter*
tbur.

Xrottoiranlagc äßnlMjiuiS bib Sinbcndjam, £ug, an gibet Keifer,
Unternebmer, 3itg.

Kilfereimnbau griitl)loeilen=©atcnftein. Maurer», ©teinbauer* unb
Berpubarbeiten an ©ebrüber 3tg, Maurermeifter in ©alcnftein ;
©cfjlofferarbciten an §einr. §erjog, ©cploffer in grutbmeilen.

©tabtbaub' am gramniinfteramt gürtdj. ®ie ©penglerarbeiten
an 3. Bitblcr in 3itrid) II, ©. Kocb in QiirtcE) V, 3- §iirlimanit in
3ttricb I unb Slbolf ©cbitltbefj in 3iirid) V.

2>ic Malerarbeiten an ber cleftrifdien genitale Seen bei äBinter*
tbur (breimaliger Slnftricb bes ^olätuerfeS) an Sllbert 3ebnber, Malers
meifter in Koübrunn (Xöfübal).

Serf(|tebenc0.
®te 2if)urbrütfc bei Dfftitßeit, bie mit i^ren 400

SDîetern Sänge bie ïangfte @tfenBaî)nBrû(ïe ber ©djmeig
i[t, foil nädjfteng Bebeutenbe Serftarïungen erhalten.
9iîi(f)t weniger atô 800 ïonnen @ifen werben ïftefûr
öerwenbet unb ba bie 23ritâe je|t 1200 Tonnen fàjwer
ift, fo repräfentiert fie nacb ÜluSfüifrung ber Saute baê
bebeutenbe ©ewidjt tion 20,000 Sfteterjentnern. StlS

Saufrift finb Iii, Sotfre in 9Iu3fici)t genommen.

§arte Seba^ttttg. 2Benn man gur ffeit ben ï î) u r=
g au bur^ftreift, Don oben natf) unten unb querüber
üom §öruti §um <?ee, fo fallen einem bie bieten 9tef)a=
raturen auf, bie an ben ^irdjtürmen borgenommen
Werben. UeBeralt üerbeden (Serüfte bie ^'ff^'^^tter
unb wingige SRänntein madjen fid) gu fdfaffen an ben

fpi^en 2)äd)ern ober ben fotiberen ,,^ä§Biffen". ®ie
roten ©djinbelbädjer, bie biet Befungenen, berfdjwinben
unb ba§ mobern nfidjterne ©djiefergrau tritt an iE)re

©teile. @3 ift natürtid) nidjt bon ungefähr, ba^ biefe
iRenoüationgarBeit tanbauf, tanbaB fo eifrig Betrieben
wirb, man Ifott nur SerfäumteS nad), muff eg nad)t)oten,
ba taut einem fdjon im Sa^re 1885 ertaffenen @efe^e
Big gum 31. 2)egewBcr 1899 famtlidje im Sfantou Be=

fteljenben ©djinbetbädjer Befeitigt werben muffen. ®a§
gilt nid)t BtoS boit ben Äird)türmen, fonbern aiu^ bon
ben fpäufern, ©djeunen unb Stätten. ®er weitaus
gröftte ®eit ber fdjinbelBebadjten §äufrr — 409 boit
467 — fteüt im .'pintertlfurgau, im Segirl SJfündjweiten,
unb bort Ifabcn nun aud) Die ®ad)bec!er bie Beften

®age. Sro^bem ber ©rofje ?ftat ärmeren ÇâuferBefifjern
für bie 3tadjad)tung eines ft^on bor 14 3at)ren ertaffenen
©efe^eS teijteS grütjjat)r ©taatsBeiträge gugefidjert t)at,
Wirb im |)intertt)urgau bocÇ) ba unb bort über baS @efe^

geftagt; bie Seute finben, bie ©adje tjätte eigentlich feine
®ite unb in ber „©ebirgggegenb" am §örnti träten eS

bie ©(^inbetn aud) im 20. Qa^unbert no^- jebodj
bie ©taatSBeiträge nur benjenigen ausgerichtet werben,
bie innert beS feftgefeiöten Dermins bie gorberung beS

©efetjeS erfüllen, fo werben fitï) wotfl aud) bie @aum=

feiigen auf bie ©oden matten unb bie @djinbelbäd)er
auf @nbe biefeS 3at)re8 fo giemlich öom SiBjurgauerbobert
üerfdjwunben fein.

Dresdner Bohrma seh inenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Zwangsarbeitsanstalt in Schwyz-Kaltbach. Erd- und Maurer-
arbeiten an Baumeister Jos. Blaser in Schwyz und Architekt Karl
Hürlimann in Brunnen; Zimmermannsarbeiten an Baumeister Jos.
Blaser in Schwyz und Jos. M. Marty in Seewen; Steinhauerarbeiten
an Unternehmer A. Antonini in Waffe».

Waldwegbau Ems (Graubünden) an Riffel u. Cie., Trimmis.
Gaswerk Zürich in Schlieren. Die Zimmerarbeiten für die Hoch-

bauten im Gaswerk Schlieren werden unter dem Vorbehalt, daß der
Beschluß des Großen Stadtrates vom 26. August 1899 betreffend
Krediterteilung für dieselben in Kraft tritt, an Meybohm u. Comp.
in Zürich V vergeben.

Schulhausnèubau Ölte». Spcnglerarbeit an Simon Kulli in
Ölten; Schieferdeckerarbeit an Casimir von Arx Söhne und Franz
Niggli in Ölten.

Birsigkorrektion Basel. Birsigkorrektion, Gewölbe, zwischen Fisch-
markt und Rhein (aus Granit mit Kalksteinhintermauerung) an Hans
Keßler, Baumeister, Basel.

Hausleitungen der Wasserversorgung Altnan an Ernst Uhler,
Schlossermeister in Altnau.

Fabrikanlage-Neubaute der Herren Rechsteincr, Hirschfeld à Co.
in St. Fidcn. Zimmcrmannsarbeit an Gebr. Oertly, St. Gallen;
Ftaschnerarbeit an Theodor Bürklcr, St. Gallen.

Kirchturmrcparatur Muri (Aargau). Kirchturm-Eindeckuug mit
französischem Doppelschiefer an Albert Bauert, Dachdcckermeister, in
Zürich III; Renovation des Turmes, sowie der Kirche zc., Maurer-
arbeiten ?c. an H. Binkert, Baumeister in Baden; Spcnglerarbciten
an H. Räber, Spenglcrmeistcr in Muri.

Lieferung von Trottoirrandsteincn auf Station Cham an Fidel
er, Unternehmer, Zug.
Erstellung eines Schermens, einer Trockenmauer und Errichtung

einer Alpwicse für die Gemeinde Almens (Graubündcn) an Bau-
mcister Joh. Schmid, Thnsis, und Schreiner Paul Mark, Almens.

Wasserversorgung Dättlikon bei Winterthur. Reservoir an Gebr.
Bona in Pfnngen; Röhrennctz an Schlossermeister Vollenweider in
Basscrsdorf.

Schulhausbau in der Geisclwcid, Winterthur. Erdarbeit an
E. Hllsser, Vater u. söhn, Winterthur; Maurerarbeit an I. Hciring
u. Sohn, Winterthur; Stcinhauernrbeit in Granit an M. Anlonini,
Waffen, Walker u. Loretz, Waffen, und Clivio u. Peduzzi, Osogna;
Steinhauerarbcit in St. Margrethcrstein an C. Forrer, Gebrüder Lerch
und I. König, alle in Winterthur; Eisen an Briner u. Co., Winter-
thur.

Trottoiranlagc Waldhaus bis Lindcncham, Zug, an Fidel Keiscr,
Unternehmer, Zug.

Kaserciumbau Fruthwcilen-Salcnstein. Maurer-, Steinhauer- und
Verputzarbeiten an Gebrüder Jlg, Maurermeister in Salcnstein;
Schlosserarbciten an Heinr. Herzog, Schlosser in Fruthweilen.

Stadthaus am Fraumünsteramt Zürich. Die Spenglerarbeiten
an I. Bühler in Zürich II, E. Koch in Zürich V, I. Hürlimann in
Zürich I und Adolf Schultheß in Zürich V.

Die Malerarbeiten an der elektrischen Centrale Seen bei Winter-
thur (dreimaliger Anstrich des Holzwerkes) an Albert Zehnder, Maler-
mcister in Kollbrunn (Tößthal).

Verschiedenes.

Die Thurbrücke bei Ossmgen, die mit ihren 400
Metern Länge die längste Eisenbahnbrücke der Schweiz
ist, soll nächstens bedeutende Verstärkungen erhalten.
Nicht weniger als 800 Tonnen Eisen werden hiesür
verwendet und da die Brücke jetzt 1200 Tonnen schwer
ist, so repräsentiert sie nach Ausführung der Baute das
bedeutende Gewicht von 20,000 Meterzentnern. Als
Baufrist sind 10^ Jahre in Aussicht genommen.

Harte Bedachung. Wenn man zur Zeit den Thur-
g au durchstreift, von oben nach unten und querüber
vom Hörnli zum See, so fallen einem die vielen Repa-
raturen auf, die an den Kirchtürmen vorgenoinmen
werden. Ueberall verdecken Gerüste die Zifferblätter
und winzige Männlein machen sich zu schaffen an den

spitzen Dächern oder den solideren „Käsbissen". Die
roten Schindeldächer, die viel besungenen, verschwinden
und das modern nüchterne Schiefergrau tritt an ihre
Stelle. Es ist natürlich nicht von ungefähr, daß diese

Renovationsarbeit landauf, landab so eifrig betrieben
wird, man holt nur Versäumtes nach, muß es nachholen,
da laut einem schon im Jahre 1885 erlassenen Gesetze

bis zum 31. Dezember 1899 samtliche im Kanton be-

stehenden Schindeldächer beseitigt werden müssen. Das
gilt nicht blos von den Kirchtürmen, sondern auch von
den Häusern, Scheunen und Stallen. Der weitaus
größte Teil der schindelbedachten Häuser — 409 von
467 — steht im Hinterthurgau, im Bezirk Münchweilen,
und dort haben nun auch die Dachdecker die besten

Tage. Trotzdem der Große Rat ärmeren Häuserbesitzern
für die Nachachtung eines schon vor 14 Jahren erlassenen
Gesetzes letztes Frühjahr Staatsbeiträge zugesichert hat,
wird im Hinterthurgau doch da und dort über das Gesetz

geklagt; die Leute finden, die Sache hätte eigentlich keine

Eile und in der „Gebirgsgegend" am Hörnli thäten es

die Schindeln auch im 20. Jahrhundert noch. Da jedoch
die Staatsbeiträge nur denjenigen ausgerichtet werden,
die innert des festgesetzten Termins die Forderung des

Gesetzes erfüllen, so werden sich wohl auch die Saum-
seligen auf die Socken machen und die Schindeldächer
auf Ende dieses Jahres so ziemlich vom Thurgauerboden
verschwunden sein.
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